
Massnahmentabelle Entwicklungsstrategie 2030

Y = Massnahme 

erledigt

X = Massnahme 

in Arbeit

P-Nr. M-Nr. Massnahmenbeschrieb Status 2025 Status 2024 Status 2023 Status 2022 Kosten
1 Attraktiv für global tätige Unternehmen

1 1 Analyse der Säulen 1 & 2 der OECD sowie der Entwicklungen des US-Steuerrechts und Erarbeitung von Massnahmen Y Y Y X Tief

1 2 Vorlagezur Umsetzung des OECD/G20-Projekts X X X X Tief

1 3 Prüfung von zusätzlichen Massnahmen zur weiteren Attraktivierung des Arbeitsstandortes unter Berücksichtigung der finanziellen Tragbarkeit Y Y X X Mittel

1 4 Prüfung von zusätzlichen Massnahmen zur weiteren Attraktivierung des Wohnstandortes unter Berücksichtigung der finanziellen Tragbarkeit Y Y X X Mittel

1 5 Weiterführung der kantonalen Innovationsförderungsstrategie «FIT SH» im Rahmen der Wirtschaftsförderung X X X X Mittel

1 6 Aufbau und Etablierung von anwendungsorientierten Kompetenzzentren mit nationaler und internationaler Ausstrahlung X Hoch

1 8 Verstärkung der Wohnortmarketing-Massnahmen Y X X X Tief

1 9 Prüfung gezielter Unterstützungsmassnahmen (Anreize) für F+E+I (Forschung,Entwicklung, Innovation) Y Y X X Mittel

*2 Flächendeckende Tagesstruktur

2 1 Überprüfung und Darstellung der Abdeckung des Bedarfs im Kanton X X Tief

2 2 Überprüfen der Erfüllung der Verpflichtungen gemäss HarmoS-Konkordat X X X X Tief

2 3 Einsetzung Arbeitsgruppe «Tagesstrukturen und Tagesschulen jetzt» mit Vertretern aus Wirtschaft, Politik und Lehrerschaft Tief

2 4 Darstellung der effektiven Fördereffekte und Evaluation der «indirekten Förderung» der familienergänzenden Betreuung Mittel

2 5 Subsidiärer Finanzierungspakt (Bund/Kanton/Gemeinde/Wirtschaft/Private) mit Gesetzesgrundlage X Mittel

2 6 Umsetzung der neuen Finanzierungsgrundsätze Hoch

2 7 Schliessung von räumlichen und zeitlichen Betreuungslücken (Flexibles und flächendeckendes Angebot) X X Hoch

2 8 Abbauen von bürokratischen Hürden für private Anbieter X X X Tief

2 9 Qualitätssicherung der Fachpersonen der familien- und schulergänzenden Betreuung sicherstellen X X X Hoch

2 10 Bereitstellung von inklusiven und integrativen Angeboten X X X Hoch

2 11 Familienunterstützende und familienergänzende Angebote der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung X X X Hoch

2 12 Verbreitung von Unternehmen / Arbeitsplatzgebieten mit Tagesstrukturangeboten X X X Hoch

2 13 Förderung von Kombi-Angeboten mit Co-Working Hoch

2 14 Förderung von Anschlusslösungen mit lokalen Vereinsstrukturen Hoch

3 Hochschulstandort Schaffhausen

3 1 Unterstützung von zukunftsgerichteten Hochschulen / Hochschulinstituten (Tertiärbereich) bei der Niederlassung im Kanton Schaffhausen Y Y Y Y Tief

3 2 Unterstützung im Prozess zur Erreichung der institutionellen Akkreditierung Y Y X X Mittel

3 3 Sicherung und Ausbau der Angebote der Pädagogischen Hochschule X X X Hoch

3 4 Revision der Hochschulgesetzgebung X Tief

3 5 Etablierung der Zusammenarbeit zwischen lokalen Unternehmen und Hochschulen X X X X Mittel

3 6 Aufbau von Studiengängen mit lokalem Wirtschafts-/Industriebezug Y Y X Hoch

3 7 Aufbau des Studiengangs mit Ausrichtung «Sustainable Excellence» (Nachhaltiges Wirtschaften) Hoch

3 8 Einbindung lokaler Hochschulen in kantonale Innovationsförderung X X Tief

3 9 Zusammenarbeit mit Hochschulen in der Standort- / Wohnortpromotion durch die Wirtschaftsförderung X X X Tief

3 10 Aufbau «Alumni-Netzwerk» von lokalen Hochschulen Mittel

3 11 Etablierung gemeinsamer Edutainment-Angebote Mittel

3 12 Unterstützung der nationalen und internationalen Vernetzung der Hochschulen im Rahmen der IBH Tief

*4 Lokale Fachkräfteausbildung

4 1 RSE-Projekt «Handlungsanalyse Fachkräfte» abschliessen Y Y Y X Tief

4 2 Machbarkeitsabklärungen «IT-Talentschmiede Schaffhausen» Y Y Y Y Tief

4 3 Angebotserweiterung von beruflicher Grundbildung in Schaffhausen (Bspw. Plattformentwickler/in EFZ) Y Y Y Mittel

4 4 Flexibilisierung der Berufsausbildung (z.B. FutureMEM) X X X Tief

4 5 Bereitstellung zusätzlicher Massnahmen zum Matching von Stellensuchenden mit Lehrstellenanbietenden Y Y X Tief

4 6 Durchführung kantonsweiter Branchen- / Massnahmenstudien zu Fachkräftebedarf in der Zukunft / Identifikation systemrelevanter (Handwerks-)Berufe Mittel

4 7 Förderung von Massnahmen zur Stärkung systemrelevanter Berufe X X X Mittel

4 8 Sensibilisierungskampagne für Berufsbilder und des dualen Bildungswegs bei der breiten Öffentlichkeit (inkl. Eltern) X X X Mittel

4 9 Bekanntmachung "unbekannter" Berufsbilder an Schulen Mittel

4 10 Koordinierte Sensibilisierung und Mobilisierung für die Schaffung lokaler Berufsbildungsangebote X X Mittel

4 11 Verstärkte Unterstützungsleistungen für Berufsbildnerinnen und Berufsbildner X X X Mittel

4 12 Anreize setzen für Unternehmen Lernende auszubilden X X Hoch

4 13 Förderung von gezielten Arbeitsmassnahmen zur Arbeitsplatzerhaltung Mittel

4 14 Erarbeitung einer Berufsbildungsstrategie inklusive Massnahmen zur optimierten Wiedereingliederung Y Y Mittel

4 15 Förderung der Berufsbildung verstärkt departementsübergreifend angehen (volkswirtschaftlich / bildungspolitisch) X X Tief

4 16 Durchführung einer jährlichen kantonalen «Berufsbildungskonferenz» zur Zukunftsentwicklung der Berufsbildung X X X Tief

4 17 Stärkung der interinstitutionellen Zusammenarbeit zur Arbeitsintegration X X Tief

4 18 Berufsabschluss als "2. Chance" für eine Arbeitsmarktintegration von (jungen) Erwachsener positionieren Tief

4 19 Unterstützung der Bevölkerung beim Erhalt ihrer arbeitsmarktrelevanten Kompetenzen über die gesamte Berufslaufbahn X Tief

Die nachfolgende Beilage bildet eine Zusammenstellung aller im Rahmen der Entwicklungsstrategie 2030 erarbeiteten Massnahmen. Die Verfassenden der Massnahmen sind die zahlreichen Projektinvolvierten der Entwicklungsstrategie 2030 als repräsentative 

«Stimme aus der Region». Die Adressaten der Massnahmen sind Politik, Wirtschaft und Gesellschaft gleichermassen. Es liegt in der Verantwortung eines jeden Akteurs die Umsetzung, der für ihn relevanten Projektvorschläge und Massnahmen, eigenständig 

voranzutreiben.

Weitergehende Informationen zu den Projektideen sind auf next.sh.ch einsehbar.

Die 21 Fokusprojekte des Regierungsrates sind gelb markiert +  die Projekte mit einer Planungserklärung der Kantonsrates sind mit einem Stern * vor dem Projekttitel markiert
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P-Nr. M-Nr. Massnahmenbeschrieb Status 2025 Status 2024 Status 2023 Status 2022 Kosten
4 20 Klärung und Festigung Standortpolitische Rolle und Bedeutung des Berufsbildungszentrums (BBZ) Y X X Tief

5 Platz zum Produzieren

5 1 Aufbau einer Beratung für Arbeitszonengebiete in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung X X X Tief

5 2 Überkommunale Strategie- und Siedlungsentwicklung der Arbeitszonen-Gemeinden X X X Mittel

5 3 Entwicklung regionaler Arbeitszonenstrategien als Teil der Siedlungsentwicklung X X Mittel

5 4 Umsetzung «Werkzeugkasten für Arbeitszonenbewirtschaftung» X X X Hoch

5 5 Ausarbeitung gesetzlicher und finanzieller Rahmenbedingungen für aktive Bodenpolitik X X X Tief

5 6 Umsetzung aktiver Bodenpolitik auf Stufe Kanton und Gemeinden (strategischer Erwerb / Veräusserung von Entwicklungsflächen) Hoch

5 7 Festsetzung und Ausscheidung strategischer Arbeitszonen X X X Tief

5 8 Begleitete Pilotentwicklung von Arbeitszonen von (über)kantonaler Bedeutung X X Mittel

5 9 Strategische Positionierung und Vermarktung der grossflächigen Arbeitsgebiete Mittel

5 10 Ökologische Gesamtplanung neuer Industriegebiete (Industrielle Stoff- und Energiekreisläufe) initiieren Mittel

5 11 Arbeitsgruppe zur Überarbeitung kantonaler Vorgaben betr. Ausnützungsziffern in Arbeitszonen (Verdichtung und Höherbau) X X Tief

5 12 Verbesserung / Sicherstellung ÖV-Erschliessung bestehender / neuer Arbeitszonen Hoch

5 13 Entwicklung Ausgleichsmodell zum überkommunalen Pooling von Arbeitszonen X X X Mittel

5 14 Verhinderung der Umzonung von Arbeitszonen in Wohnzonen X X X Tief

5 15 Weiterführung der zentralen Auflistung verfügbarer Arbeitszonen (kant. Baulanddatenbank / raum+) Y Y Y X Mittel

6 Infrastruktureller Digitalisierungsschub

6 1 Erarbeitung und Umsetzung der Digitalisierungsstrategie X X X X Mittel

6 2 Analyse der aktuellen Erschliessungssituation durch Expertengruppe Mittel

6 3 Ausarbeitung Gesetz «Förderung der digitalen Transformation» Tief

6 4 Ausarbeitung Förderkonzept für Ausbau der Netzwerkinfrastrukturen zur Datenautobahn Mittel

6 5 Bildung kantonales Strategie- und Koordinationsteam Y Y Y Tief

6 6 Umsetzungsteams zur Unterstützung der Gemeinden beim Ausbau lokaler Ortsnetze Mittel

6 7 Erschliessung Arbeitsplatzgebiete kantonaler Bedeutung mit Ultrahochbreitband Hoch

6 8 Digitale Erschliessung aller Gemeinden X X X Hoch

6 9 Weiterführung Evaluation Wettbewerbssituation und Anpassungsbedarf X X X X Mittel

7 Kurze Wege, schnelle Prozesse

7 1 Durchführung einer Kundenzufriedenheitsanalyse Y Y Y Y Tief

7 2 Durchführung einer Auslegeordnung als kantonale Liberalisierungsanalyse (Bürokratie-Abbau) Mittel

7 3 Politische Schwerpunktsetzung „Schaffhausen als Bewilligungsweltmeister“ (Geschwindigkeit / Prozess) Tief

7 4 Etablierung strategische Prämisse „Kurze Wege, schnelle Entscheide“ für alle Verwaltungsgeschäfte Tief

7 5 Erarbeitung standardisierte Wirkungsmessung der Entscheideffizienz / -effektivität Mittel

7 6 Lean-Management Überprüfung von Verwaltungsprozessen Mittel

7 7 Dienstleistungs-Sensibilisierungsprogramm für Angestellte der öffentlichen Hand Mittel

7 8 Identifikation und Beseitigung der innovationshinderlichen Gesetzesvorschriften / Prozesse der öffentlichen Hand Tief

7 9 Erarbeitung departementsübergreifender Indikatoren zur Messung kurzer Verwaltungswege Tief

7 10 Projekt „Schaffhausen Works“ zur Überprüfung der Verwaltungsprozesse mit Fokus Effizienz / Effektivität Mittel

7 11 Beschleunigung der Einsprache-Prozesse Mittel

7 12 Monitoring und Controlling der Indikatoren zur Qualitätssicherung Mittel

8 Campus für Innovation & Technologie

8 1 Etablierung von praxisorientierten Forschungszentren Y Y Y Hoch

8 2 Unternehmensübergreifende Innovationen durch Forschungskooperation realisieren X X X Mittel

8 3 Lancierung gemeinsamer (Anwendungs-)Projekte mit SH Unternehmen (Vernetzung) X X X Mittel

8 4 Räumliche Verortung des Campus (u.a. Pflegeheim) X X X Hoch

8 5 Planung und schrittweiser (Aus-)Bau der Campus-Infrastruktur Hoch

8 6 Aufbau von ICT-Ausbildungsprogrammen mit Schulen / Firmen X X Mittel

8 7 Gründungsunterstützung bei studentischen Spin-offs Y Y Y Mittel

8 8 Einrichtung Spin-off Fellowship (Weiterentwicklung Forschungsideen zu Unternehmen) Y Y Y Mittel

8 9 Stellenvermittlung für Studenten zu ansässigen Unternehmen X X X Tief

8 10 Neue Regelung bei Drittstaatspersonen (Professoren / Studenten) für im Aufbau befindliche Bildungsinstitutionen etablieren (Lobbying) X X X Tief

8 11 Veranstaltungen / Konferenzen mit internationaler Ausstrahlung (u.a. starts Symposium, SIT Insights in Technology) X X X Tief

8 12 Aufbau einer akkreditierten Hochschule bzw. Institut Y Y Y X Hoch

9 Novel Food Hub "Knorri"

9 1 Klärung der Rahmenbedingungen durch Grundlagenarbeiten, Machbarkeitsstudie und/oder Umsetzung Y X X X Tief

9 2 Privatwirtschaftliches Konsortium für den Aufbau und Betrieb Novel Food Hub etablieren Y X X X Tief

9 3 Prüfung nötiger baurechtlicher Aspekte X X X Tief

9 4 Kooperationen entlang der überregionalen und grenzüberschreitenden Wertschöpfungskette X X X Mittel

9 5 Aufbau einer offenen Novel Food Technologie-Infrastruktur X X X Hoch

9 6 Ansiedlung von Betreibern des Inkubators / Accelerators Y X X Mittel

9 7 Akquisition Hochschul-Outposts im Agri-Food-Tech-Bereich (e.g. HSG, ETH) Hoch

9 8 Ein- und Anbindung nationaler Innovationsförderprogramme (u.a. NTN Booster, Innosuisse) X Tief

9 9 Lobbying auf regionaler / nationaler Ebene betreffend Innovationsgesetzgebung (Experimentierartikel) Tief

9 10 Aufbau eines Food Business School-Angebots in Kooperation mit Hochschulen Mittel

9 11 Etablierung von Innovationsvorhaben im Rahmen der Einzelbetrieblichen Förderung mit (EBF) Spezialbedingungen Y Tief

2 ES 2030 Umsetzungsstand_Massnahmen Mai 2025.xlsx 11.12.2025



P-Nr. M-Nr. Massnahmenbeschrieb Status 2025 Status 2024 Status 2023 Status 2022 Kosten
9 12 Systematische Öffentlichkeits- und PR-Arbeit der Wirtschaftsförderung X X X Tief

10 "Smart Region" Reallabor

10 1 Partizipativer Prozess zur Bestimmung der «Smart Region» Spezialzone Tief

10 2 Unterstützungsstelle für Projektinitiierung, Gesuche und Bewilligungen X Mittel

10 3 Schaffung rechtlicher und regulatorischer Rahmenbedingungen für die Durchführung zonenbeschränkter Pilotvorhaben Mittel

10 4 Interessenvertretung gegenüber Bund, Definition einer «Smart Region» Spezialzone Tief

10 5 Verhandlung über zusätzliche bundesrechtliche Sonderinstrumente zur Ermöglichung der Pilotvorhaben Tief

10 6 Aufbau einer intelligenten Infrastruktur zur Datenerhebung Tief

10 7 Initiierung Begleitgruppe für sozialwissenschaftliche Begleitstudien zur Wirkung des «Smart Region» Reallabors Tief

10 8 Gewinnung von Innovationsablegern von Unternehmen, Forschungsinstitutionen und Hochschulen X X Hoch

10 9 Durchführung Pilotversuche von neuen Technologien X X X Hoch

10 10 Nationale und internationale Vermarktung X X X Mittel

11 Swiss Mobility Hub

11 1 Förderung und Unterstützung kantonsweiter Smart Mobility und Smart City Lösungen Y Y Y X Mittel

11 2 Optimale Rahmenbedingungen und Unterstützungspaket für Anwendungsprojekte auf Strassen (u.a. First Mile – Last Mile, Multimodale Mobilität) Y Y Y X Mittel

11 3 Optimale Rahmenbedingungen und Unterstützungspaket für Anwendungsprojekte in der Luft (u.a. Drohnen) Y X X Mittel

11 4 Optimale Rahmenbedingungen und Unterstützungspaket für Anwendungsprojekte auf der Schiene (u.a. Wasserstoff-Züge) Hoch

11 5 Nutzung der Anwendungsmöglichkeiten im öffentlichen Raum Tief

11 6 Einbezug der Bevölkerung / Wissenschaft bei Anwendungsprojekten (u.a. Wissenschaftliche Befragungen, etc.)                                                       Y Y Y X Tief

11 7 Weiterführung und Erweiterung des Kompetenzzentrums «Swiss Transit Lab» X X X Mittel

11 8 Infrastrukturauf- / -ausbau für Drohnen-Unternehmen auf Flugplatz Schmerlat X X X X Mittel

11 9 Anwendungsteststrecke für «Wasserstoff Züge» Y Y Y Hoch

11 10 Weiterentwicklung und Neulancierung von Pilotprojekten der Mobilität der Zukunft X X X Mittel

11 11 Integration von erfolgreichen Pilotprojekten in die öffentliche Verkehrsversorgung Hoch

11 12 Gesamtplanung als «Multimodale Mobilität / MaaS» weiterentwickeln und vorantreiben X X Tief

11 13 «Smart Mobility»-Promotionstätigkeit im Rahmen der Wirtschaftsförderung X X X X Tief

12 Innovationsnetzwerk Ostschweiz

12 1 Innovationsnetzwerk aufbauen und etablieren Y Y Y Y Mittel

12 2 Regionale Anlaufstelle mit dem ITS etablieren Y Y Y Y Mittel

12 3 Fördermittel des Bundes für Innovationsförderung ausschöpfen und für lokale Wirtschaft nutzen X X X X Mittel

12 4 Bedürfnisspezifische Innovationsunterstützung anbieten Y Y Y Y Mittel

12 5 Innovationsplattformen zu zukunftsweisenden Themenfeldern und Technologiebereichen lancieren Y Y Y X Mittel

12 6 Förderung von industriellen Kooperationsprojekten ermöglichen Y Y Y X Mittel

12 7 Ausbau des Unterstützungsportfolios nach Marktbedürfnissen X X X X Mittel

12 8 Anbindung Schaffhausens an das Netz der Switzerland Innovation Pärke Hoch

13 Civic Tech Hub

13 1 Ausweitung der eID+ Funktionen auf Wahlabmeldung und Unterschriftensammlung Tief

13 2 Gründung eines Civic Tech Hubs in Schaffhausen Miitel

13 3 Anpassung gesetzlicher Grundlagen nach dem Grundsatz «Alles was nicht verboten ist, ist erlaubt» Tief

13 4 Pilotanwendungen mit Civic Tech Innovatoren realisieren Hoch

13 5 Virtuelle Bürgerbefragungsstunden mit Regierungsrat / Parlament Tief

13 6 Kantonsratssitzungen mit freien Traktandenpunkten, welche von der Bevölkerung bestimmt werden Tief

13 7 Bürgerforen mit Motionsrecht für nicht wahlberechtigte Bevölkerung des Kantons Schaffhausen Tief

13 8 Semi-virtuelle (interaktive) Gemeindeversammlungen Tief

13 9 Einführung / Nutzung einer digitalen Partizipationsplattform im Rahmen politischer Meinungsfindungsprozesse X Mittel

14 Ökosystem für moderne Kunststoffe

14 1 Weiterführung lokaler Innovations- und Technologieförderungsangebote im Materialbereich Y Y Y X Tief

14 2 Unterstreichung der Themenführerschaft mit entsprechender Kommunikation im Rahmen des Regionalen Innovationssystems INOS Y Y Y X Tief

14 3 Lancierung INOS-Innovationsplattform im Materialbereich Y Y Y X Mittel

14 4 Etablierung eines breiten Partner- und Kompetenznetzwerk Y Y Y Tief

14 5 Abklärung Machbarkeit «Bioplastik für medizinische Anwendungen» mit Biopolymergruppe der Schweizerischen Akademie der technischen Wissenschaften (SATW) Tief

14 6 Schaffung branchenübergreifender Fachzirkel zu Trendthemen (bspw. Antimikrobielle Oberflächen / Unterlagsböden, Kunstoffrecycling) Y Y X Mittel

14 7 Aufbau gemeinsam nutzbarer Technologie-Infrastruktur X X Mittel

14 8 Ausbau überregionale Vernetzung zwischen Unternehmen / Hochschulen / Forschungseinrichtungen Y Y Y Tief

14 9 Zusammenarbeit mit Nationalen Innovationsparks (e.g. Dübendorf, St. Gallen, PSI) X X X Tief

14 10 Etablierung «Reallabor Wertstoffkreisläufe» X X Hoch

14 11 Einführung F&E-Steuerabzug gemäss STAF-Steuergesetzrevision X X Tief

15 Kraftwerk für soziale Energie

15 1 Stärkung der Kammgarn als Begegnungsort und Kultur-Hotspot der Stadt X X X X Mittel

15 2 Aufwertung des Kammgarnhofs mit hoher Aufenthaltsqualität X X X X Hoch

15 3 Belebung der oberen Stockwerke der Kammgarn X X X X Hoch

15 4 Physische und geistige Öffnung des Museums Allerheiligen X X X X Hoch

15 5 Partizipativer Prozess mit Anspruchsgruppen zur Gesamtentwicklung des Klosterviertels (Kammgarn-Museum-Klostergeviert) X Tief

15 6 Entwicklung eines übergreifenden Nutzungskonzepts „Kraftwerk für soziale Energie“ Mittel

15 7 Übergreifendes Planung von Infrastruktur und Besucherlenkung Mittel
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P-Nr. M-Nr. Massnahmenbeschrieb Status 2025 Status 2024 Status 2023 Status 2022 Kosten
15 8 Projektplanung und Ideenwettbewerb Umnutzung Klostergeviert Mittel

15 9 Schaffung eines Weissraums für Kultur- und Designwirtschaft Y Y Mittel

15 10 Etablierung des Klostegevierts als „Meltingpott" zwischen unternehmerischer und sozialer Energie Mittel

15 11 Raum für heterogene Bespielung des Klostergevierts durch Private bieten Tief

15 12 Gestaltung des öffentlichen Raums als funktionaler Teil des «Kraftwerks für soziale Energie» Hoch

15 13 Vereinfachtes Bewilligungsverfahren für Veranstaltungen auf diesem Gebiet Tief

15 14 Etablierung eines Kraftwerks für soziale Energie auf dem SIG-Areal X X X X Hoch

15 15 Ergänzung des regionalen Netzes an Kraftwerken X X X Hoch

16 In 30 Minuten von A nach B

16 1 Aufrechterhaltung des umfassenden regionalen ÖV-Netzes X X X X Hoch

16 2 Sicherstellung von Zuverlässigkeit / Pünktlichkeit auf der Strecke Schaffhausen-Thayngen (Einwirkung Streckenvergabe) X X X Mittel

16 3 Verbesserung der Einbindung in den ZVV-Verbund Mittel

16 4 Einbindung angrenzende Gemeinden ins Netz der VBSH ermöglichen (koordiniert durch ZH-Gemeinden) Mittel

16 5 Sicherstellung nahtloser Anschlüsse an Fernverkehr am Bahnhof Schaffhausen X X X X Mittel

16 6 Sicherstellung nahtloser Anschlüsse im innerkantonalen ÖV-Netz X X X X Mittel

16 7 Elektrifizierung des regionalen Busverkehrs X Hoch

17 Wohnqualität in jedem Alter

17 1 «Lebensqualität für alle Generationen» als strategische Stossrichtung Tief

17 2 Unterstützung differenzierte Wohnformen für ältere Menschen Mittel

17 3 Entwicklung von generationendurchmischten «Smart-Living-Konzepten» Mittel

17 4 Beratung und Unterstützung von Gemeinden im Aufbau / Weiterentwicklung von «Smart-Living- Konzepten» Mittel

17 5 Initiierung von 2 bis 3 Pilotprojekten für generationenübergreifende Alterswohnformen X X X Hoch

17 6 Unterstützung und Förderung integrierter Versorgungsmodelle X X Hoch

17 7 Förderung von baukulturellen hochstehendem und ökologischem Bauen X Hoch

17 8 Anpassung Richtplan (Umzonung) Tief

17 9 Qualitätsvoller Ausbau und Ergänzung des gebauten Bestandes (bspw. Industriebrachen) Hoch

17 10 Ausbau des Angebots an altersgerechter Wohnanlagen für unterschiedliche Bedürfnisse X X X Hoch

17 11 Abschaffung des Mindernutzungsabzugs Tief

17 12 Förderung von Genossenschaftswohnungen für Generationenwohnen X X X Hoch

17 13 Weiterführung Wohnortmarketing für junge Familien X X X X Tief

*18 Willkommenskultur

18 1 Besetzung des Begriffs «Schwarmregion» innerhalb der Schweiz X X X X Tief

18 2 Weiterentwicklung bestehender «Welcome-Angebote» von Gemeinden und Wirtschaftsförderung Y X X X Tief

18 3 Weiterführung Sprungbrett-Veranstaltungen im Rahmen der Wirtschaftsförderung Y X X X Tief

18 4 Weiterführung der Immobilienservices für Zuziehende  im Rahmen der Wirtschaftsförderung Y Y Y X Tief

18 5 Aufbau von Götti / Gotti-Programmen in Wirtschaft und Gesellschaft X X X Mittel

18 6 Aufbau und Betrieb firmenübergreifendes Mentoren-Programm (u.a. IVS Fireplace-Talk) X X X Tief

18 7 Aufbau eines Start-up Mentoren-Netzwerks Tief

18 8 Unterstützung kollektiver Vernetzungs- / Integrationsangebote X X X Mittel

18 9 Erweiterung der Angebote für fremdsprachige Personen X X X Mittel

18 10 Bereitstellung von Dokumenten und Anträgen der Verwaltung in Englisch Mittel

18 11 Etablierung eines Alumni-Angebots für Heimweh-Schaffhauserinnen und Schaffhauser Tief

18 12 Bestärkung Schaffhauser-Bevölkerung als Botschafter in und ausserhalb der Region Tief

18 13 Schaffung einer zentralen und interaktiven Bürger-Informationsanlaufstelle Mittel

*19 Digitalisierte Verwaltung

19 1 Definition eines politisch legitimierten Gesamtverständnis  im Rahmen der «Leitlinien der Kantone zur digitalen Verwaltung» der Konferenz der Kantone Y Y X Tief

19 2 Aufnahme Grundsatz «Digital First» und «Durchgängige Digitalisierung» in kantonaler Digitalisierungsstrategie Y Y X Tief

19 3 Schaffung Stelle «Digitalisierungsverantwortlichen Kanton Schaffhausen» Y Y Y Y Mittel

19 4 Aufgaben-/Funktionsüberprüfung kantonales «eGovernment» Team X X X Tief

19 5 Gründung bereichsübergreifender Fachorganisation zur Vernetzung und Förderung der digitalen Transformation («SHdigital») Tief

19 6 Schaffung gemischte Koordinationsgruppe «Digitale Transformation Kanton Schaffhausen» Y X Tief

19 7 Ausarbeitung Gesetz «Förderung der digitalen Transformation» Tief

19 8 Schaffung Koordinationsteam (mit ausgewiesenen Fachexperten) zur Unterstützung der digitalen Transformation bei Gemeinden X X Mittel

19 9 Erweiterung Einsatzmöglichkeiten der eID Mittel

19 10 Ermöglichung vollständig digitalisierter Behördengänge X Mittel

19 11 Ermöglichung digitaler Firmengründung (in Zusammenarbeit) mit anderen Kantonen X X X Mittel

19 12 Schulungsangebot für Mitarbeitende der öffentlichen Verwaltung / Politik X Mittel

19 13 Begleitung des verwaltungsinternen Transformations- / Change-Management Prozesses X X Mittel

19 14 Aufrechterhaltung Möglichkeit physischer Verwaltungsgeschäfte während Übergangszeit X Mittel

19 15 Veröffentlichung regelmässiger Evaluations- / Fortschrittsbericht zum Umsetzungsstand «digitale Verwaltung» X Tief

19 16 Erweiterung der digitalen Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten (u.a. eCollecting) Mittel

20 Fortschritt & Forschung am Kantonsspital

20 1 Ausarbeitung einer erweiterten Eigentümerstrategie und Optimierung Leistungsauftrag X X X Tief

20 2 Strategische Ausrichtung mit klarem Profil innerhalb einer  Versorgungsregion Tief

20 3 Bestimmung der Rolle der Spitäler Schaffhausen als standortpolitischer Faktor X X X Tief
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20 4 Umsetzung Spitalplanung 2023 X X X Hoch

20 5 Realisierung Spitalneubau in nachhaltiger und zukunftsorientier Form X X X Hoch

20 6 Kooperationen mit Unternehmen für Neubau-relevante Innovationen Mittel

20 7 Förderung von innovativen Anwendungen im Gesundheitsbereich (Bspw. digitale Medizin) Hoch

20 8 Kompetenzzentrum für FemTech etablieren Hoch

20 9 Etablierung und Ausbau der Mentoringstelle für (Haus-)Ärzte am KSSH Y Y Y X Mittel

20 10 Weiterführung und Ergänzung des auf Hausarztmedizin ausgerichteten Curriculums Y Y Y X Mittel

20 11 Aufbau eines Curriculums «Patientenbezogener (prä-)klinischer Studien für die junge Facharztschaft" Mittel

20 12 (Teil-)Finanzierung patientenbezogener (prä-)klinischer Studien mit nationalen Fördermitteln Tief

*21 Energieautarke Region

21 1 Umsetzung Energie- und Klimastrategie X X X X Hoch

21 2 Machbarkeitsabklärung zur Nutzung von Abwärme von Industrieanlagen X X X X Mittel

21 3 Kompetenz- und Entscheidungsbündelung auf kantonaler Ebene bei Energieprojekten von kantonaler Bedeutung (>10GWh) X X X Tief

21 4 Versorgung von Gemeinden mit Abwärme von Industrieanlagen X X X X Hoch

21 5 Rahmenbedingungen für umweltverträgliche Energieproduktion festlegen X X X Tief

21 6 Schaffung der Rahmenbedingungen für massvolle Wasserkraftnutzung des Rheins / Rheinfalls X X X Tief

21 7 Investitionsförderung von grösseren Solarstromkraftwerken Y Y Y Y Hoch

21 8 Aufbau eines Energieeffizienzprogramms für Unternehmen Y Y Y Y Hoch

21 9 Nutzung Dachflächen kantonaler / privater Liegenschaften und Infrastrukturanlagen zur Solarstromproduktion X X X X Mittel

21 10 Höhergewichtung des öffentlichen Interesses im Bewilligungsprozess von Energiegrossanlagen X Tief

21 11 Nutzung des Windenergiepotenzials in der Region X X X Hoch

21 12 Vereinfachungen für Freiflächenanlagen zur Solarstromproduktion X X Tief

21 13 Unterstützung von Machbarkeitsabklärungen für H2-Anlagen im Kanton und Förderung bei der Umsetzung Tief

21 14 Investitionen in Solar-Kraftanlagen entlang von Kantons-/Nationalstrassen Hoch

21 15 Einführung von Environmental Accounting bei Grossprojekten der öffentlichen Hand Tief

21 16 Berücksichtigung des kommunalen Beitrags zur Energiewende im kantonalen Finanzausgleich (Energielasten-Ausgleich) Tief

21 18 Erhöhung Anteil Schaffhauser Solarstrom im Strommix X X X Hoch

21 19 Strukturierter Ausbau des Ladenetzes für Elektrofahrzeuge X X X Hoch

22 Internationaler Pendlerraum

22 1 Laufende Abstimmung und Absprache weiteres Vorgehen mit allen involvierten Stellen insbesondere der Koordinationsstelle öffentlicher Verkehr X X X X Tief

22 2 Vertiefte Zusammenarbeit mit umliegenden Gemeinden, Kommunen und Bundesländer im grenznahen Raum Tief

22 3 Gemeinsamer grenzüberschreitender Entwicklungsraum über Agglomerationsprogramm fördern X X X Tief

22 4 Verbesserung Erschliessung grenznaher Bahnhöfe durch öffentlichen Verkehr Hoch

22 5 Multimodale Umsteigepunkte zwischen unterschiedlichen Verkehrsträgern sind realisiert und werden genutzt Hoch

22 6 Weitere Integration der Tarifsysteme (Schaffung grenzüberschreitende Tariflösungen Region Schaffhausen / Süddeutschland) Hoch

23 Überregionaler Verkehrsknotenpunkt

23 1 Kantonale Koordination weiteres Vorgehen unter Führung Koordinationsstelle Öffentlicher Verkehr X X X X Tief

23 2 Vertretung der Schweizer Interessen beim Ausbau der Gäubahn zwischen Stuttgart und Zürich X X X X Tief

23 3 Engpassbeseitigung / Umfahrung Eglisau (Strasse) X X X Hoch

23 4 Behebung von Engpässen in der Bahninfrastruktur zwischen Schaffhausen und Eglisau X X X Hoch

23 5 Fertigstellung Elektrifizierung Hochrheinstrecke Basel – Schaffhausen und Aufnahme des Betriebes im Halbstundentakt mit stündlicher Durchbindung nach SG X X X X Hoch

23 6 Fertigstellung Ausbau A4 Schaffhausen-Andelfingen-Winterthur X X X X Hoch

23 7 Aufnahme der Kantonsstrasse J15 ins Nationalstrassennetz und zweispuriger Ausbau SH-Thayngen Hoch

23 8 Sicherheit und Verkehrsfluss Fäsenstaub und Cholfirst erhalten X X X Hoch

23 9 Verbesserung Zugverbindungen nach Zürich und Winterthur Hoch

23 10 Taktverdichtung Abendverbindung Schaffhausen – Zürich Hoch

23 11 Begleitung des Vergabeprozesses auf den deutschen Strecken auf Schweizer Gebiet (Angebotsqualität) X X X Mittel

23 12 Flughafenanbindung halbstündlich und ohne Umsteigen via Bülach Hoch

23 13 Flughafenanbindung zu Randzeiten verbessern X X Hoch

23 14 Sicherung wartezeitfreie Anschlüsse Rüdlingen / Buchberg Mittel

23 15 Qualitätsverbesserungen Bahnstrecke Schaffhausen – Singen – Konstanz X X X Hoch

23 16 Einbindung Hochrheinstrecke in CH-Tarifsystem Tief

23 17 Grenzüberschreitende Tariflösungen  (OSTWIND / VHB / WTV etc.) Hoch

24 "New Work" Pionier

24 1 Ausrichtung der öffentlichen Hand als Arbeitgeberin auf demographische Entwicklung Hoch

24 2 Erarbeitung regionaler «Employer Branding» Aktivitäten als Teil des Wohnortmarketings im Rahmen der Wirtschaftsförderung Y Y X X Tief

24 3 Durchführung von Sensibilisierungs-/Erfahrungsaustausch-Veranstaltungen Y Y X Tief

24 4 Lancierung eines Zusatz-Innovationspreis «Innovativstes Schaffhauser Arbeitsmodell» Mittel

24 5 Förderung und mediale Unterstützung von Pilotprojekten bei Unternehmen / öffentlicher Hand  (Job-Sharing, agile Organisation, 4-Tage Woche, etc.) Mittel

24 6 Erarbeitung eines Leitfadens mit «Best-Practice-Beispielen» Tief

24 7 Einbindung der regionalen «New Work»-Pioniere ins Wohnortmarketing im Rahmen der Wirtschaftsförderung X X X Tief

24 8 Bekanntmachung der After- und Around-the-Work-Angebote im Rahmen des Wohnortmarketings Y Y X Tief

24 9 Förderung und Unterstützung von Corporate Volunteering X X Mittel

24 10 Unterstützung bei der Umsetzung von diversen und inklusiven Arbeitsmodellen X X X Mittel

24 11 Erarbeitung neuer Modelle zur Arbeitsintegration von Menschen mit Behinderungen X X X Mittel
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25 Startrampe Praktikum

25 1 Koordinierte Erweiterung des regionalen Praktika-Angebots (Wirtschaft und Verwaltung) Mittel

25 2 Erweiterung des Arbeitgeberservice (Arbeitsamt) um Praktika-Angebot Tief

25 3 Verstärkung der Wohnortmarketingaktivitäten an Hochschulen / Universitäten X X X Tief

25 4 Realisierung eines Schaffhauser Praktika-Haus  (Wohnraum für Auszubildende im Praktikum) X Mittel

25 5 Förderung und Unterstützung der Community-Building unter SH Praktikantinnen und Praktikanten (Regionale Vernetzung) Tief

25 6 Einbindung in lokale Vereine und Organisationen Tief

25 7 Schaffung vermehrte Anschlussbeschäftigungen für den Berufseinstieg nach dem Praktikum Tief

26 Glokale Wirtschaft

26 1 Durchführung eines runden Tischs der lokalen Wirtschaft Tief

26 2 Aufbau und Lancierung «Regionale Auftrags- und Projektplattform» Mittel

26 3 Lancierung einer Mitarbeitertauschbörse als firmenübergreifendes Weiterbildungsinstrument Mittel

26 4 Abstimmung mit Arbeitsmarkt- / Integrations-Instrumenten Tief

26 5 Integration von Innovationsförderelementen Tief

26 6 Schaffung lokaler Kooperationsräume (u. a. Fab Lab) X X X Hoch

26 7 Situative Erweiterung um Zusatzelemente (u.a. Job-Rotation, Kleinaufträge) Mittel

27 Next Talents

27 1 Lancierung Pilotprojekt «Schaffung einer Modellschule Sekundarstufe I für Begabungs- und Begabtenförderung» Mittel

27 2 Übernahme der Ambassadorenrolle von Berufsschule und Kantonsschule «Schweizer Jugend forscht» Tief

27 3 Wahlfach «Entrepreneurship» an der Sekundarstufe I und II etablieren Mittel

27 4 Aufbau kantonale Talentförderung in den Bereichen Kultur / Wissenschaft (MINT) / Unternehmertum Hoch

27 5 Initiierung «Wissensvereine» mit Unterstützung der Schulen Mittel

27 6 Entwicklung «Next-Talents» Ferienkursangebot Tief

27 7 Gezielte Angebote für Mädchen und Jungs in untervertretenen Themenbereichen X X X Mittel

27 8 Vergabe kantonaler Preis «Schaffhauser Jugend forscht»-Preis (MINT) Tief

27 9 Vergabe kantonaler «Next Talent»-Preis (Unternehmertum / Kultur / Sport) Tief

27 10 Durchführung «Meet the Scientists / Entrepreneurs»-Tag Mittel

27 11 Vernetzung von Talenten mit Vorbildern «Meet the stars» Mittel

28 Skills

28 1 Definition Grundsätze der stufenübergreifenden Kompetenzförderung Tief

28 2 Etablieren von speziell geförderten Zukunftsfähigkeiten (Kreativität, Mut, Engagement etc.) Tief

28 3 Aufbau eines Austauschsystems zwischen Lehrkräften verschiedener Stufen Tief

28 4 Einsetzung administrativer Schulleiter/-innen für bessere Abstimmung innerhalb und insbesondere zwischen Schulen unterschiedlicher Stufen X X Hoch

28 5 Verringerung der Schnittstellen zwischen einzelnen Schulstufen (Bruchfreie Förderung) Tief

28 6 Unterstützung und Förderung Schulentwicklung Hoch

28 7 Einsatz eines Kontrollorgans bezüglich der zu vermittelnden Kompetenzen pro Schulstufe Mittel

28 8 Schaffung schulergänzender Lernorte für die zukunftsweisenden Fähigkeiten X X X Hoch

28 9 Ausbau und Vernetzung Bildungsmassnahmen für Menschen mit Migrationshintergrund X X X Mittel

28 10 Verstärkte individuelle Förderung von Kompetenzen für soziale Energie	 Hoch

29 Pilotschulen

29 1 Einsetzung Arbeitsgruppe „Pilotschulen“ Tief

29 2 Durchführung Machbarkeitsprüfung, Erarbeitung Organisationskonzept, Definition Erfolgskriterien und Wirkungsmessung Mittel

29 3 Bewerbungswettbewerb zur Lancierung einer ersten Pilotschule Mittel

29 4 Lancierung kantonsweites „Buddy-Programms“ für Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteiger Mittel

29 5 Förderung und Unterstützung der Gemeinden mit Pilotschulmodellen Mittel

29 6 Schaffung eines Infrastruktur-Fonds zur Einrichtung von Pilotschulen Hoch

29 7 Lernförderndes Umfeld für moderne pädagogische Methoden (Integratives Lernen, offene Austauschräume) X X X Mittel

29 8 Stärkung der Zusammenarbeit mit PHSH (bspw. Stellvertretungsbörse) Tief

29 9 Beratung und Begleitung der Gemeinden im Bereich Change Mangement Mittel

29 10 Prämierung „Fortschrittlichste Schule Schaffhausens“ Tief

29 11 Aufbau PHSH-Alumni-Netzwerk als Rekrutierungspool Tief

30 Schulleitungen

30 1 Flächendeckende Schulleitungen als Mindestvoraussetzung X X X Hoch

30 2 Vereinheitlichung des Funktionsprofils der Schulleitungen inkl. Fokus auf pädagogische Schulentwicklung Tief

30 3 Gewährleistung administrative Unterstützungen der Schulleitung Hoch

30 4 Ergänzung Verantwortlichkeiten kantonale Abteilung Schulentwicklung Mittel

30 5 Verbesserung bei Rahmenbedingungen der Lehrerschaft (Strukturen, Stellenprofil, Arbeitsbediedungen, Ausbildungsmöglichkeiten, Lohnumfeld) X X X Hoch

30 6 Förderung und Unterstützung von Quereinstieg in Lehrberuf erleichtern (mit späterer Fortbildung) X X X Mittel

31 Kultur kompakt

31 1 Grenzüberschreitende Arbeitsgruppe «Kultur Kompakt» initiieren Tief

31 2 Überregionales Kulturabonnement für die Kulturangebote in und im Umkreis von SH lancieren Mittel

31 3 Kulturelle und überthematische Kombi-Angebote lancieren Tief

31 4 Festsetzung grenzüberschreitende Trägerschaft Tief

31 5 Experimentierfläche für Kulturschaffende bereitstellen (inkl. Treffpunkt für kulturellen Austausch, Showroom und günstiger Equipment Verleih) Y Y Mittel

31 6 Gemeinsame überregionale Vermarktung im Kulturbereich Tief
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31 7 Schaffhauser Kulturtage als neuer regionaler Leuchtturmanlass mit Vernetzungscharakter etablieren Y Y Y X Mittel

31 8 Weiterführung bestehender und Lancierung neuer Leuchtturm-Veranstaltungen mit nationaler / internationaler Ausstrahlung X X X X Hoch

32 Rheinperlen

32 1 Gesamtplanung Rheinufergestaltung Schaffhausen – Neuhausen a./Rhf. und barrierefreier Rheinfall-Rundweg Mittel

32 2 Einbezug der Zürcher und Thurgauer Rheinseite in Planung Tief

32 3 Kindergerechter Erlebnis-Abenteuerpfad Neuhausen a./Rhf. - Schaffhausen Mittel

32 4 Nutzungskonzept Lindli erarbeiten (Prävention vor Nutzungskonflikten) Y Y X X Mittel

32 5 Neue Strassenführung «Lindli / Gaswerk» für mehr Freiraum am Rhein X X X X Hoch

32 6 Zehn neue Erlebnisse entlang des Rheins etablieren ("Rheinperlen") Hoch

32 7 Zeitgenössische Rheinpromenade Stein am Rhein X X X Hoch

32 8 Belebung mit Kultur- und Kunst-Aktivitäten Mittel

32 9 Punktuell nutzungsfreie Flächen ohne Konsumzwang erhalten X X Mittel

32 10 Neue Rhein-Übergänge für Fuss- und Langsamverkehr Hoch

32 11 Durchgängig attraktive Veloroute und Fussgängerweg bereitstellen X X Hoch

32 12 Besucherlenkung gesamt- und einheitlich gestalten (Stein am Rhein – SH – Neuhausen a./Rhf.) X X Mittel

32 13 Einbindung «Rheinperlen» in touristische Vermarktung X X X Tief

33 Brave New Sports

33 1 Baubewilligung für Erweiterungsbau Schweizersbild für Nischensportarten X X X Tief

33 2 Realisierung und Eröffnung Erweiterungsbau Schweizersbild für Nischensportarten X X X Hoch

33 3 Nischensport-Academy etablieren Mittel

33 4 Bundesbeiträge für Infrastruktur und Betrieb des Erweiterungsbau und  der Academy sichern X X X Tief

33 5 Schaffhausen als Spielkulturhauptstadt für eSport positionieren Mittel

33 6 Institutionalisierte Zusammenarbeit mit dem eSport Verband Schweiz Tief

33 7 Bewerbung für Durchführung von eSport-Veranstaltungen X X X Tief

33 8 Durchführung nationaler eSport Events Mittel

33 9 Bewerbung für Durchführung von globalen eSport-Veranstaltungen Tief

33 10 Durchführung internationaler eSport-Grossevents Mittel

33 11 Infrastruktur- und Förderbeiträge für eSport-Events Mittel

34 Frequenzpunkt Dorfzentrum

34 1 Lancierung Unterstützungsprogramm "Dorfkernbelebung" Mittel

34 2 Identifikation unter- / ungenutzter Liegenschaften der öff. Hand X X X Mittel

34 3 Partizipative Prozesse mit Bevölkerung zur Identifikation der Bedürfnisse X X Mittel

34 4 Umnutzung von Gemeindehäusern (-immobilien) im ländlichen Regionen X X Hoch

34 5 Einbezug und Aktivierung von lokalen Vereinen X X X Tief

34 6 Pilotierung von Kombinationsmodellen (Verwaltung & Laden / Verwaltung & Gastronomie / Verwaltung & Co-Work) X Mittel

34 7 Aufwertung des öffentlichen Raumes und Verkehrsgestaltung im Dorfzentrum Hoch

34 8 Lancierung «Retreat4Makers» durch Gemeinde Mittel

35 Lebensraumplanung

35 1 Festsetzung des strategischen Schwerpunkts «Mensch» in der kantonalen Raum-/Richtplanung Tief

35 2 Integration in Richt-, Siedlungs- und Nutzungspläne Tief

35 3 Förderung von partizipativer Siedlungs-/Quartierentwicklung X X X Mittel

35 4 Integration von stärkerer Nutzungsfaktoren ins Ausschreibungsverfahren Tief

35 5 Festsetzung partizipativer Prozesse als zwingendes Element öffentlicher Raum-/Siedlungsplanung (bspw. Fachgruppe) Mittel

35 6 Überprüfung kantonale / kommunale Verkehrsplanung mit Fokus «Mensch» Mittel

35 7 Umfassende und ortsspezifische Aufwertung des öffentlichen Raumes Hoch

35 8 Offenlassen von Freiräumen und Nutzungsmöglichkeiten als bewusste "Nichtplanung" Tief

*36 Kantonale Tourismusstrategie

36 1 Formulierung «Tourismusstrategie Kanton Schaffhausen» Y Y X Tief

36 2 Nutzung der Förderinstrumente des Bundes gemäss kantonalem Umsetzungsprogramm NRP X X X X Mittel

36 3 Weiterentwicklung «Schaffhauserland Tourismus» zu DMO (Destinationsmanagementorganisation) Y X X X Mittel

36 4 Etablieren eines touristischen Product Manager (PM) als Entwicklungsmotor Y Y Y X Mittel

36 5 Förderung und Unterstützung der kulturellen Leuchttürme X X X Mittel

36 6 Umsetzung neuer privater Tourismusangebote mit Anschubfinanzierung X X X Hoch

36 7 Förderung neuer Kooperationen unter Leistungsträgern X X X Tief

36 8 Vernetzung bestehender Angebote zu Erlebnisketten X X X X Tief

36 9 Ausbau der touristischen Angebots im Sinne der kantonalen Strategie X X Hoch

37 Neuhausen mit (Rh)Einfall

37 1 Erarbeitung Tourismuskonzept „Neuhausen mit Rheinfall“ X X X Tief

37 2 Abgestimmtes Nutzungs- und Verkehrskonzept Neuhausen Zentrum Tief

37 3 Vereinheitlichung der Signalethik / Besucherlenkung Y Y Mittel

37 4 Prüfung / Erarbeitung Verlegung Parkplätze (zentrales Parkhaus) X X X Tief

37 5 Umsetzung zentrales Parkhaus Hoch

37 6 Langsamverkehr Verbindung zwischen Rhy-Tech-Areal und Neuhausen Zentrum X X X Mittel

37 7 Öffnung SIG-Areal-Front gegen Rheinfall X X X X Tief

37 8 Schaffung Übernachtungsangebot mit Blick auf Rheinfall X X X X Hoch
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37 9 Aufwertung öffentlicher Raum im Dreieck Burgunwiese-Rhytech-SIG Areal Hoch

37 10 Verkehrsberuhigung Zentrum und Zentralstrasse Mittel

37 11  «High-Line» zwischen SBB-Bahnhof und SIG Areal Hoch

38 Gnussmomänt am Rhy und Rande

38 1 Festsetzung von «Genuss» als strategisches Geschäftsfeld der touristischen Vermarktung Y Y Y Tief

38 2 Aktivierung / Akquisition zusätzlicher «Genuss»-Anbieter Y Y X Mittel

38 3 Ausarbeitung von unterschiedlicher Motto für «Genussrouten» (Wein, Reben, Dinner, Kulinarik, etc.) Y Y X Tief

38 4 Schaffung von «Genuss»-Übernachtungspackages X X X Mittel

38 5 Erlebnisimpulse für aktuelle Food Trends (bspw. Slow Food) X X Tief

38 6 Initiierung und Unterstützung von Akteuren bei der Verbindung von «Genusserlebnissen» (PM-Tourismus)              Y X X X Mittel

38 7 Qualitätssicherung über Label «Regionaler Naturpark» Y Y Y Tief

38 8 Durchführung einer thematischen «Genuss»-Kampagne X Mittel

39 Übernachtungserlebnisse

39 1 Aufbau dezentrales Unterkunftsnetzwerk «Hotel Diffuso» X X X Mittel

39 2 Zentrale Anlaufstelle(n) / Reception bei lokalem Gewerbe Mittel

39 3 Anschub- und Unterstützungsangebote für Umnutzung der Liegenschaften Mittel

39 4 Ermöglichung von temporären / saisonalen Betriebsbewilligungen Tief

39 5 Anpassung von Richt-, Zonen- und Nutzungsplänen für naturnahes Übernachten Mittel

39 6 Angebotsgestaltung Regionales Glamping-Erlebnis (mehrere Standorte) X X Hoch

39 7 Umsetzung in Kombination mit «Schaffhauser Haus» Mittel

39 8 Realisierung «Weinhotel» im Klettgau / Heimat-Hotel Schaffhausen X X X Hoch

39 9 Erleichterung für Camping-Angebote in der Landwirtschaftszone / Rebbergen X X Tief

39 10 Vermarktungsoffensive der regionalen Übernachtungserlebnisse Mittel

39 11 Beratungsangebot und Leitfaden der Denkmalpflege zur Aufwertung der Bausubstanz durch Umnutzung zu Beherbergungserlebnissen Tief

39 12 Kombi-Angebot «Übernachten im Räbhüsli» Mittel

39 13 Qualitätssicherung über Label «Regionaler Naturpark» Tief

40 Öffentlicher Raum neu gemacht

40 1 Bestandsaufnahme öffentliche Plätze mit Umnnutzungspotenzial Tief

40 2 Interdisziplinäre Begleitgruppe einsetzen Tief

40 3 Leitfaden zur Umsetzung erarbeiten Tief

40 4 Werkzeugkasten für temporäre Umnutzung entwickeln und bereitstellen Mittel

40 5 Bereitstellung von mobilen Infrastrukturelementen (Möblierung, Sanitäranlagen, Bühnen, Begrünung etc.) Mittel

40 6 Information und Aufruf zur Mitwirkung an Anwohnende / Gewerbe / Kultur Tief

40 7 Durchführung von temporären Nutzungen im Rotationsprinzip Mittel

40 8 Publikation «Erfahrungsbericht» nach jeder Zwischennutzung & Aufbau Best-Practice-Leitfaden Tief

40 9 Partizipative Beteiligung von Experten und Bewohnerschaft bei Planungsprozessen Tief

41 Region Schaffhausen: Natur pur!

41 1 Strategische Positionierung und Vermarktung als naturnaher Genusstourismusort Y Y Y Tief

41 2 Erweiterung Produkt-/Erlebnisportfolio als nachhaltige Tourismus-Region Y Y X Mittel

41 3 Initiierung Arbeitsgruppe «Grand Tour of Schaffhausen» Tief

41 4 Signalisation und Vermarktung «Grand Tour of Schaffhausen» Mittel

41 5 Unterstützung lokaler Betriebe / Privatpersonen bei Angebotsgestaltung (PM Tourismus) X X X Mittel

41 6 Angebot regelmässig mit neuen «Landerlebnissen» weiterentwickeln X X X Mittel

41 7 Geschickte Kombi-Angebote schnüren und vermarkten X X X Tief

41 8 Schaffung saisonaler ÖV-/ Langsam-, Erlebnisverkehrsangebote Y Y Y Mittel

41 9 Förderung der Biodiversität (Gewässerrevitalisierung, Vernetzung von Naturräumen, Sensibilisierung) X X X Mittel

41 10 Resistenz der Naturräume gegen den Klimawandel erhöhen (Eingreifgruppe Neophyten, trockenheitstolerante Pflanzen) X X X Mittel

42 Schaffhausen teilt!

42 1 Förderung und Unterstützung von privat organisierten Sharing-Werkstätten in Gemeinden / Quartieren X Mittel

42 2 Arbeitsgruppe «FabLab Schaffhausen»  einsetzen (Machbarkeit / Trägeorganisationen / Identifikation Standorte / Akquisition Partnerfirmen) X X X X Tief

42 3 Trägerorganisation  und Einrichtung «FabLab»-Räumlichkeiten X X Tief

42 4 FabLab kollektiv betreiben X X Mittel

42 5 Durchführung Innovations- / Technologieförderungs-Veranstaltungen Y Y X Tief

42 6 Ergänzung des bestehenden Angebots der Wirtschaftsförderung für Jungunternehmen / Startups X X X Tief

42 7 Erarbeitung und Umsetzung von Work-Shops mit Schulen als Teil der Fachkräfteinitiative Tief

42 8 Digitale Zeittauschbörse initiieren und bewerben Mittel

42 9 Einbindung Pensionierte in Aktivitätsprogramme Tief

42 10 Kollektives Bewusstsein für Teilen, Spenden und Engagement bei gesellschaftlichen Initiativen stärken Tief

43 Zukunft der Landwirtschaft

43 1 Weiterführung Versuchsstation «Smarte Technologien» Y Y Y X Tief

43 2 Erweiterung Kreis landwirtschaftlicher Test-/Anwendungsbetriebe X X X Mittel

43 3 Initiierung zukunftsweisender Leuchtturmprojekte im Kontext der biologischen Landwirtschaft, Biodiversität, Klimaschutzes und der Ressourceneffizienz X X X Mittel

43 4 Erweiterung der überkantonalen Zusammenarbeit X X X Tief

43 5 Erhöhung der Bundesbeteiligung anstreben Tief

43 6 Agro-Tech-Park mit produktionsnaher / anwendungsnaher Büroinfrastruktur Hoch
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43 7 Aktivierung von Agro-Tech-Spin-off nationaler / internationaler Universitäten Mittel

43 8 Förderung von Pionierbetrieben der regenerativen Landwirtschaft (regionale Kreisläufe, biologische Landwirtschaft etc.) Mittel

43 9 Unterstützung von Betrieben im pestizidarmen Anbau Mittel

43 10 Offener Dialog unter regionalen Landwirten zur Zukunft der Landwirtschaft Tief

43 11 Pilotierung von Co-Owning mit Bewohnern/Gesellschaft Tief

43 12 Synergieprojekte mit "Regionalem Naturpark" X X X X Tief

44 Regionale Ressourcenkreisläufe

44 1 Fertigstellung Schaffhauser Haus Y Y Y Mittel

44 2 Machbarkeitsabklärung zur Identifikation möglicher kantonaler Ressourcenkreisläufe Mittel

44 3 Pilotvorhaben zur Kreislaufwirtschaft im Kanton Schaffhausen unterstützen und durchführen (z. B. Lebensmittelproduktion / Baugewerbe) X Mittel

44 4 Industrielle Stoff- und Energiekreisläufe bei grösseren Industriegebieten evaluieren Tief

44 5 Pilotprojekt recyclebare Kunststoffe aus Abfällen lancieren X X X Mittel

44 6 Landwirtschaftlicher Strategieprozess «Landwirt bis zum Konsument, vom Feld bis auf den Teller» als Anwendungsregion Smarte Technologien der Agroscope Tief

44 7 Sensibilisierung für Suffizienz im Alltag Tief

44 8 Errichtung regionaler Abgabestellen für Lebensmittelproduzenten, Lebensmittelhandel, Gastronomie und Einzelpersonen Mittel

44 9 Lancierung Forschungsprojekt zur wirtschaftlichen Verwertbarkeit ungeniessbarer Essensabfällen Mittel

44 10 Flächendeckende Errichtung Recycling-Container für Lebensmittelresten Mittel

44 11 Bereitstellung von Gemeinschaftskühlschränken für geniessbare, nicht benötigte Lebensmittel Mittel

44 12 Förderung der Errichtung von Bioreaktoren, die aus Essensresten Biogas oder Biotreibstoff machen Hoch

45 Ich bin auch ein Kraftwerk

45 1 Aufklärung über nationale und kantonale Förderungsmassnahmen im Bereich dezentrale Energiegewinnung (Kantonale Energiefachstelle) Y Y Y Mittel

45 2 Gestaltung regulatorische Rahmenbedingungen für dezentrale Energieversorgung Tief

45 3 Einführung Eigenstromnutzungsverpflichtungen bei Neubauten Y Y Y Y Tief

45 4 Geförderte Realisierung von Biogasanlagen X X X Hoch

45 5 Geförderte Verwertung von landwirtschaftlichen Abfällen für Energieproduktion X X X Hoch

45 6 Förderung und Ausbau von Fernwärmenetzen X X X X Hoch

45 7 Energieproduktion auf Industrieflächen steigern X X X Hoch

45 8 Förderung von vertraglich festgelegten Absenkpfaden für Privathaushalte Hoch

45 9 Prüfung finanzieller (Steuer-)Anreize für individuelle Senkung des Energieverbrauchs Tief

45 10 Machbarkeitsprojekt - Sichtbarmachung des individuellen Energieverbrauchs mittels Gamification für Bevölkerung Tief

45 11 Sensibilisierung für Suffizienz im Alltag Tief

45 12 Vernetzung von Fachpersonen und Privaten zur Projektförderung Tief

45 13 Jegliche staatliche Unterstützung für fossile Energieträger weiterhin vermeiden Y Y Y X Tief

46 Energie-Pionierdorf

46 1 Kommunaler Richtungsentscheid zum Energie-Pionierdorf Tief

46 2 Initiierung Bürgerdialog und Begleitgruppe Mittel

46 3 Schaffung regulatorischer und infrastruktureller Rahmenbedingungen für optimale Testumgebung Tief

46 4 Bestandsanalyse notwendige Unterstützungsinstrumente (vgl. Transition Town) Tief

46 5 Einführung externer oder interner Innovationsbegleiter Mittel

46 6 Kantonale Unterstützungs- und Umsetzungsinstrumente X Mittel

46 7 Ausschöpfung nationale Fördermöglichkeiten (u.a. BFE) Tief

46 8 Lancierung Pilotprojekte innovativer Energietechnologie in den Bereichen Erneuerbare Energien, Energieeffizienz sowie Anlagen und Prozesse Hoch

46 9 Vermittlung passender Anwendungsfälle aus der regionalen Wirtschaft Tief

46 10 Testanwendungen intelligenter Datenerhebungssysteme Mittel

46 11 Externe wissenschaftliche Begleitung zur Wirkungserfassung und Problemlösung Mittel

46 12 Ausweitung des gewonnen Wissens und Praxiserfahrungen auf gesamtkantonale Umsetzung Mittel

46 13 Förderung von Initiativen und Anwendungsprojekten in Privathaushalten Mittel

46 14 Steter partizipativer Austausch mit der Bevölkerung zur Ausgestaltung des Energie-Pionierdorfes Mittel

48 Gemeinsam Regional

48 1 Bündelung Interessen Schaffhauser Produzenten zur gemeinsamen Vermarktung. X X Tief

48 2 Erstellung gemeinsamer Webshop für regionale Produkte Y Y Y Tief

48 3 Antrag für finanzielle (Aufbau-)Unterstützung Mittel

48 4 Stärkung der Verbindung regionaler Produzenten / Gastronomie X Tief

48 5 Förderung Gastronomiekonzepte mit Bezug zur lokalen Produktion X X Tief

48 6 Förderung und Unterstützung von «Local Exotics» Tief

48 7 Beratungsangebot Anbau neuer Nahrungsmittelprodukte / alternativer Proteinquellen Tief

48 8 Teilnahme Initiative «Food 4.0» des Akademienverbunds a+ (geplant und umgesetzt von SATW) Tief

48 9 Nutzung Vermarktungspotenzial durch «Regionaler Naturpark Schaffhausen» X X X Tief

48 10 Positionierung von Schaffhauser Landwirtschaftsprodukten als qualitativ hochwertig und ökologisch im nahen Umland und Ausland Mittel

*49 Open Government Data

49 1 Erarbeitung und Umsetzung der kantonalen Digitalisierungsstrategie X X X X Mittel

49 2 Aufnahme Open Government Data (OGD)-Grundsatz in kantonale Digitalisierungsstrategie Y X X Tief

49 3 Schaffung Stelle «Government Data Officer» in der kantonalen Verwaltung Mittel

49 4 Breite Sensibilisierung von Politik, Behörden und Betrieben der öffentlichen Hand X Tief

49 5 Schaffung eines kantonalen Open Government Data (OGD)-Gesetzes Tief
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49 6 Erhebung umfassender statistischer Grundlagendaten in Zusammenarbeit mit Kanton Zürich X X Mittel

49 7 Aufbau kantonaler Open Government Data (OGD)-Plattform Y Y X Mittel

49 8 Aufbau einer Beratungsstelle als Kompetenzzentrum Mittel

50 Direktere Demokratie

50 1 Modernisierung und Vereinfachung Abstimmungsinformationen (Einfache Sprache, Videos etc.) Mittel

50 2 Neue Mitbestimmungsmöglichkeiten auf Kantons- und Gemeindeebene pilotieren Mittel

50 3 Kantonsratssitzung «extra mures» einführen Mittel

50 4 Ermöglichung von Bürgerbudget auf Quartierebene Y Y X Mittel

50 5 Erweiterung Einsatzmöglichkeiten der Schaffhauser eID Mittel

50 6 Erweiterung der digitalen Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten (u.a. e-Collecting) Mittel

50 7 Pilotprojekt e-Voting lancieren Mittel

50 8  Arbeitsgruppe zur «Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf & Politik» gründen Y Y Tief

51 Wahlrecht für alle

51 1 Einsetzung Spezialkommission «Wahl- und Stimmrecht auf kantonaler und kommunaler Ebene» Tief

51 2 Informelle Abstimmungsmöglichkeit für Heimweh-Schaffhauserinnen und Schaffhauser als Meinungspanel Tief

51 3 Bürgerforen mit Motionsrecht für Bevölkerungsgruppen ohne Stimmrecht initiieren Mittel

51 4 Modernisierung und Vereinfachung Abstimmungsinformationen (Einfache Sprache, Videos etc.) Mittel

51 5 Wahl- / Abstimmvorbereitungskurse für Jugendliche Tief

51 6 Unterstützung von Menschen mit Behinderung in der politischen Partizipation X Mittel

51 7 Kursangebot «Politische Bildung» für Menschen mit Migrationshintergrund Tief

51 8 Erweiterung Wahl- und Stimmrecht auf kantonaler und kommunaler Ebene Tief

52 Grossraum Schaffhausen

52 1 Dialogforum «Grenzraum SH-CH» (25km rund um SH) Mittel

52 2 Stärkung grenzüberschreitender Koordination mit Deutschen Nachbargemeinden / Landkreisen X X X X Tief

52 3 Gemeinsame Interessenvertretung auf nationaler und internationaler Ebene X X X X Tief

52 4 Einreichung Metropolitanraum ZH-Projekt «Digital Innovation Ecosystem» Mittel

52 5 Etablierung Kompetenzzentrum für grenzüberschreitende Zusammenarbeit «Brücke CH / EU» Hoch

52 6 Neulancierung grenzüberschreitender Industriezonen / Gewerbeparks (Schaffung wirtschaftlicher Sonderzonen) Hoch

52 7 Nutzung der Förderperiode VI 2021 – 2027 des EU-Förderprogramms Interreg Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein (Beteiligung grenzüberschreitenden Projekten) X X X Mittel

52 8 Konferenzen zu gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Auswirkungen grenzüberschreitender Zusammenarbeit Mittel

52 9 Gründung Internationaler Städtebund von «Macher-Städten» (bspw. Schaffhausen-Winterthur-Frauendfeld-Konstanz-Singen-Tuttlingen-Donaueschingen-Waldshut-Tiengen) Mittel

52 10 Veranstaltung grenzüberschreitender (Gross-)Sportanlässe Y Y Mittel

53 Junge in die Politik

53 1 Institutionalisierte Unterstützung im Aufbau des Jugendparlaments X X X Mittel

53 2 Erteilung Motionsrecht an das Jugendparlament Tief

53 3 Einführung Pflichtfach «Direkte Demokratie» an Kantons- und Berufsschule Mittel

53 4 Einführung Schulfach "Politik & Mitbestimmung" im 1./2. Zyklus Mittel

53 5 Verpflichtung zur Behandlung der Beschlüsse des Jugendparlaments durch Kantonsparlament Tief

53 6 Verstärker Austausch zwischen Jugendparlament und Jugendarbeit und den Schulen Tief

53 7 Einführung Jugend- und Kindermotion Tief

53 8 Einführung einer Kinder- und Jugend-Session im Parlament inkl. vorbereitender Kommissionen Tief

53 9 Übertragung Budgetverantwortung an Jugendparlament (Einsatz in Eigenverantwortung) Tief

53 10 Modernisierung und Vereinfachung Abstimmungsinformationen (Einfache Sprache, Videos etc.) Mittel

53 11 Durchführung Projektwoche «Politik» auf Stufe Kantons- / Berufsschule mit Kantonsparlament Mittel

53 12 Gezielte integrative Angebote für fremdsprachige Kinder X X X Tief

53 13 Praxiseinblick von Parlamentarierinnen und Parlamentarier in Schulen Tief

54 Regionalzentrum Schaffhausen

54 1 Vertretung der Kantonsinteressen und Weiterentwicklung der interkantonalen Zusammenarbeit im Rahmen der bestehenden Mitgliedschaften X X X X Tief

54 2 Interessendialog mit Gemeinden Zürcher Weinland intensivieren X Tief

54 3 Initiierung Interessendialog mit Gemeinden am Untersee intensivieren Tief

54 4 Überprüfung der Verwaltungsstrukturen / Leistungserbringung nach dem Funktionsraum-Prinzip Tief

54 5 Evaluation Erbringung funktionsraum-orientierter Leistungen der öffentlichen Hand (intrakantonal / interkantonal) X Mittel

54 6 Ausarbeitung Abgeltungsmechnismen für funktionsraum-orientierte Leistungen der öffentlichen Hand (intrakantonal / interkantonal) Mittel

54 7 Evaluation Regionalentwicklungskooperation mit Zürcher Weinland im Rahmen der Neuen Regionalpolitik des Bundes (NRP)  Tief

54 8 Unterstützung und Förderung von Kommunen bei eigenen Strukturoptimierungsplänen Mittel

54 9 Vertretung der Kantonsinteressen unter Nutzung der Greater Zurich Area (GZA) X X X X Tief

55 Partizipative Regionalentwicklung

55 1 Sicherstellung Umsetzungsüberprüfung der «Entwicklungsstrategie 2030» Y Y Y X Tief

55 2 Gründung Verein «Schaffhausen4Makers» Tief

55 3 Durchführung Pilotprojekte zur Integration von partizipativen Elementen in die Regionalentwicklung (Online und Offline-Partizipation) Y Y Y X Tief

55 4 Etablierung neue Partizipationsmöglichkeiten (Departements- und staatsebenenübergreifend) X Tief

55 5 Umsetzungsunterstützung auf kommunaler und Departementsebene durch Anlaufstelle «partizipative Regionalentwicklung» X X Tief

55 6 Überführung der «Entwicklungsstrategie 2030» in einen rollenden Regionalentwicklungsprozess X X Mittel

55 7 Schaffung Einbezugsmöglichkeiten von Heimweh-Schaffhauserinnen und Schaffhauser für die Regionalentwicklung Tief

56 Leben im Leerstand
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56 1 Innenentwicklung konsequent und qualitätsvoll umsetzen X X X Tief

56 2 Überarbeitung und Konkretisierung der Nutzungskonzepte für Altstadtperimeter Mittel

56 3 Entwicklung Zielbild für den «Wohnraum Altstadt» Tief

56 4 Aufwertung öffentlicher Räume als Begegnungsorte X X X Hoch

56 5 Vereinfachung und Liberalisierung Nutzung öffentlicher Räume / Plätze Tief

56 6 Förderung temporäre Neunutzungen von Plätzen mit Infrastruktur Mittel

56 7 Sicherstellung hindernisarme Verkehrsinfrastruktur und mobiler Möblierung Mittel

56 8 Erhöhung Auslastung der privaten Parkhäuser für mehr öffentlichen Raum Tief

56 9 Runder Tisch mit Immobilienbesitzern und Banken zur Überwindung des Kosten-Dilemmas bei kreativer Erdgeschossnutzung Tief

56 10 Leitfaden für Zwischennutzung und Wohnen im Erdgeschoss Tief

56 11 Überprüfung und Erleichterung baurechtlicher Vorschriften im Altstadt-Perimeter Tief

56 12 Inszenierung der «Altstadtkulissen» mit Kunst und Kultur X X Mittel

56 13 Breite Begrünung der Altstadt mit Alleinstellungscharakter Hoch

56 14 Denkmalschutz mit Augenmass und übergeordneter Zielsetzung X X X Tief

56 15 Etablierung von (Tages-)Aktivitäten in der Altstadt für Jugendliche Mittel

57 Neue Wege fürs Land

57 1 Initiierung regionaler Dialog «Zukunft des öffentlichen Verkehrs im ländlichen Raum» Tief

57 2 Marktanalyse und Machbarkeitsstudie zu on-demand Angeboten (Zusammenarbeit Ostschweizer Kantone) X X X X Tief

57 3 Erarbeitung Gesamtkonzept «Neue Wege fürs Land» Tief

57 4 Pilotierung von Kombiangeboten zu regulärem Busbetrieb Mittel

57 5 Pilotierung von on-demand-Angeboten X Mittel

57 6 Pilotierung von kommunalem Car-Sharing X Mittel

57 7 Ausscheidung von Strecken für den Betrieb von automatisierten / autonomen Fahrzeugen Tief

57 8 Gesamtheitlich regionale Versorgungsplanung unter Einbezug neuer Mobilitätsformen / -angeboten Mittel

58 Einkaufserlebnis Innenstadt

58 1 Einsetzung Arbeitsgruppe «Auslastung Parkhäuser» zwecks Parkplatzfrieden und Auslastung privatwirtschaftlicher Parkhäuser Tief

58 2 Erarbeitung einer «Mobilitätsstrategie Innenstadt / Altstadtring» Mittel

58 3 Einführung Parkleitsystem Innenstadt zur Optimierung bestehender Parkierangebote Mittel

58 4 Überarbeitung Anlieferungs-/Zubringer-Regime Altstadt (Exklusiver Zugang für Anwohnerschaft, Gewerbe und mobilitätseingeschränkte Personen) Tief

58 5 Neue Verkehrsführung und Entlastung Neustadt / Rheinstrasse / Klosterstrasse Mittel

58 6 Erarbeitung digitales, integriertes Kuriersystems (inkl. Pick-up-Stationen) als Smart-City Projekt X X Mittel

58 7 Koordination Anlieferungs-/Abhollogistik (Zentralisierung & Feinverteilung) in der Altstadt Mittel

58 8 Etablierung gemeinsamer Heim-Lieferdienst von Altstadt-Geschäften Mittel

58 9 Gemeinsam organisierter Kinderhort (inkl. Vermarktung) Mittel

59 Dezentrale Grundversorgung

59 1 Überkommunale Gesundheitsplanung im ländlichen Raum X X Mittel

59 2 Einrichtung von «temporären» Hausarzt-Praxen in leerstehenden Gemeinderäumen Mittel

59 3 Kantonale Strategie zur integrativen Gesundheitsversorgung unter Berücksichtigung der Telemedizin-Möglichkeiten Mittel

59 4 Förderung der gemeinsamen Planung und Steuerung der ambulanten und stationären Alterspflege Mittel

59 5 Förderung einer engen Zusammenarbeit zwischen Spitex und Heimen Tief

59 6 Prüfung einer engeren Zusammenarbeit der Spitex-Organisationen  (Vorprojekt: "Eine starke öffentliche Spitex") Tief

59 7 Stärkung der ambulanten Serviceangebote X X Mittel

59 8 Koordinierte Versorgungsaufteilung zwischen zentralem Kantonsspital und dezentralen Angeboten Mittel

59 9 Förderung und Realisierung von überkommunal organisierten Gesundheitshäusern für Hausarztmedizin und Gesundheitsdienstleistungen X X Hoch

59 10 Überkommunale Pflegezentren mit flächendeckendem Alterswohnungsangebot (inkl. Zusatzservices)  in allen Gemeinden Hoch

59 11 Weiterführung und Förderung der Angebote des Vereins docSH X X X X Tief

59 12 Förderung und Angebot von Patienten-Fahrdiensten Mittel

*60 Pflege pflegen

60 1 Koordination Steuerung stationärer und ambulanter Alterspflege  Mittel

60 2 Förderung der Ausbildung und Verlängerung der Berufsverweildauer von Pflegepersonen X X X Hoch

60 3 Erhöhung der Minimallöhne für die Pflegeausbildungen der Höheren Fachschulen X X X Hoch

60 4 Erhöhung der gezielten finanziellen Unterstützung von Ausbildungswilligen durch Ausbildungsfonds X X X Hoch

60 5 Prüfung von Studentenstipendiaten für Studiengänge in der Pflege X X X Tief
60 6 Überwachung der in der Vereinbarung Ausbildungsverbund Pflege festgelegten Zielwerte für Ausbildungsverpflichtungen der Betriebe X X X Tief

60 7 Förderung / Vereinfachung von Quereinsteigen beim Pflegeassistenzpersonal X Mittel

60 8 Attraktive Rahmenbedingungen für Teilzeitarbeit X Hoch

60 9 Bereitstellung von anforderungsgerechten Schulungsräumen für Pflegeausbildung am BBZ Mittel

60 10 Aufbau kantonsweiter Fachkräftepool für Picket-Dienste Mittel

60 11 Einführung kantonale Pflegekraft-Plattform für betriebsübergreifendes Schichtausfall-Management Mittel

60 12 Angleichung der Entlöhnung an Nachbarkantone X X Hoch

60 13 Anerkennung von Personen die Familienangehörige in Voll- oder Teilzeit pflegen (Lebensunterhaltungssicherung + AHV) X X Hoch

60 14 Schulung von Unterstützungsangeboten durch An- und Zugehörige Mittel

60 15 Lancierung von Pilotprojekten zum Einsatz von RoboAssistants und digitalen Lösungen in der Pflege Y Y Y Mittel

60 16 Förderung des Einsatzes von Robotern und digitalen Lösungen in der Pflege X X X Mittel

61 Attraktive Wohnlagen
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61 1 Gemischte Expertengruppe (Raumplanung, Immobilienbranche, Wirtschaft) einsetzen X Tief

61 2 Relevanz hochwertiger Wohnlagen für holistische Standortentwicklung aufzeigen X X X Tief

61 3 Ansätze und Instrumente für gemeindeübergreifende Zonenpolitik inkl. finanziellen Ausgleichsmechanismen entwickeln X X X Mittel

61 4 Zonenabtausch-Mechanismus entwerfen und etablieren X X Mittel

61 5 Überkommunale Siedlungsentwicklung fördern und unterstützen Mittel

61 6 Begleitender Dialog zwischen Anspruchsgruppen X Mittel

61 7 Gebietsfestsetzungen durch Ein- / Umzonungen rechtsverbindlich durchführen Tief

61 8 Neue Instrumente der Raumplanung nutzen und etablieren X Tief

61 9 Begleitende Promotionsaktivitäten im Rahmen des Wohnortmarketings X X X X Tief

61 10 Steuerliche Attraktivierung des Wohnorts Schaffhausen für steuerkräftige Individuen X X X Hoch

62 Velo-Stadt

62 1 Etablierung runder Tisch «Miteinander statt gegeneinander - Velo- und Langsamverkehr als Hauptverkehrsmittel im urbanen Raum» Tief

62 2 Erfassung Veloroutenbedürfnisse der Bevölkerung Mittel

62 3 Priorisierung / Gleichbehandlung des Langsamverkehrs in der Verkehrsplanung X X X X Tief

62 4 Analyse Radweglücken Kanton Schaffhausen Tief

62 5 Gesamtheitliche Velonetzplanung für den urbanen Raum Neuhausen am Rheinfall  - Stadt Schaffhausen Mittel

62 6 Schliessung Querverbindungen / Lücken im bestehenden Velowegnetz X X Hoch

62 7 Velosicherheit Steigstrasse erhöhen Mittel

62 8 Erstellung Hindernisskataster fürs Velofahren Mittel

62 9 Velo-Strassen als Schnellverbindungen einführen Mittel

62 10 Beseitigung der Hindernisse (barrierefreie Verbindungen) Hoch

62 11 Prüfung neuer Verkehrsregime an kritischen Punkten (Trennung der Verkehrsmittel) X X Mittel

62 12 Ausbau des Abstellangebots an publikumsintensiven Punkten X X Mittel

62 13 Ausbau kantonales Radroutennetz und Anbindung der  Landgemeinden X X Hoch

63 Neuer Stadtteil beim Güterbahnhof

63 1 Kontaktaufnahme und Verhandlungseintritt mit Eigentümerschaft Tief

63 2 Aufzeigen Entwicklungsrelevanz für Standortentwicklung X X X Mittel

63 3 Entwicklungsabsichten vertraglich sichern / Grundstücke erwerben Mittel

63 4 Durchführung partizipativer Entwicklungsprozesse Mittel

63 5 Behördliche Prozesse der Raumplanung (Um- und Einzonung) Tief

63 6 Durchführung städtebauliche Architekturwettbewerbe Mittel

63 7 Baubewilligung erreichen Tief

63 8 Baustart Hoch

63 9 Entwicklung diverser Lokalzentren entlang der S-Bahn-Linie (Herblingen, Fulachbrücke, Güterbahnhof) Hoch

63 10 Entwicklung weiterer Transformationsgebiete Hoch

64 Stadtgarten Mühlental

64 1 Initiierung Dialog zwischen Grundeigentümern, Behörden und Anwohnenden Tief

64 2 Überarbeitung Nutzungskonzept «Mühlental» Tief

64 3 Flächenerwerb durch öffentliche Hand und/oder gemeinnützige Organisationen Hoch

64 4 Gestaltung Stadtgarten als hochwertiger öffentlicher Raum und Verbindung zur Stahlgiesserei Hoch

64 5 Wiederbelebung des Gewässerraums der Durach X X X Mittel

64 6 Raum für lokale Initiativen bereitstellen (z.b. Urban Gardening) Mittel

64 7 Autonome ÖV-Verbindung Bahnhof - Stahlgiesserei Y Y Y Mittel

64 8 Aufwertung der Langsamverkehrsroute ins Mühlental Mittel

Tief < 250'000 CHF

Mittel 250'000 - 5'000'000 CHF

Hoch > 5'000'000 CHF
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